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Nach einem kurzen Apero beim neuen Steg begab 
sich die ganze Festgemeinde zur nahegelegenen 
Sardonahütte. Dort war unter der Regie von Helen 
Jäger bereits alles für das gemeinsame Mittagessen 
parat. In einer gemütlichen Atmosphäre bot sich da-
bei die Gelegenheit mit all den zahlreichen Gästen 
Gespräche zu führen und zur einheimischen Bevöl-
kerung Kontakt zu pflegen.

Nur zu schnell ging dieser Einweihungstag zu Ende und nach und nach begaben sich die 
Gäste und Sektionsmitglieder auf den Heimweg. Unser Hüttenwartpaar, Helen und Beat 
Jäger mit Unterstützung der beiden Töchter Barbara und Christa, haben einmal mehr bei der 
Bewirtung einer grossen Anzahl von Gästen ihre Leistungsfähigkeit bewiesen.

Dieser Einweihung ging ein grosses Arbeitspensum einer Vielzahl von Sektionsmitglieder 
voraus. Allein schon  die Planung mit der ausgeklügelten Idee, den Steg so zu konstruieren, 
dass er ohne weitere fremde Hilfe moniert und demoniert werden kann, verdient grosse Be-
wunderung. Möglich gemacht haben dieses Bauwerk aber die zahlreiche Helferinnen und 
Helfer, seien es die Ideengeber, Schlosser oder Maurer usw. Nicht unerwähnt dürfen auch 
die verschiedenen Sponsoren sein, welche mit finanziellen oder idiellen Leistungen zum 
Gelingen beigetragen haben. 

Nur so kann eine kleine Sektion wie die Sektion Zindelspitz solche Projekte angehen und 
durchführen. Die Bereitschaft von Seiten der Sektionsmitglieder war erneut sehr erfreulich und 
es ist zu hoffen, dass die Sektion Zindelspitz auch in Zukunft auf diese Hilfe zählen kann.

Fredi Romer

Gemütlichkeit beim Mittagessen vor 
der Sardonahütte.
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September 2009	 Seite

03. Sept.	 SA	 Biketour	 Kurt Lehmann	 24
03. Sept.	 SA	 Quartalshock	 Vorstand	 05
08. Sept.	 BT	 Sulzfluh (BT/Klettersteig)	 Sepp Menti	 24
15.-17. Sept.	BT	 Münstertal	 Josso Berg	 25
22. Sept.	 BT	 Dreibündenstein	 Toni Strässle	 25
25. Sept.	 SA	 Tourenleitersitzung Senioren	 Sepp Schätti	 26
29. Sept.	 BT	 Hoher Kasten	 Agnes Heuberger	 26

Oktober 2009	

06. Oktober	 W	 Jurawanderung	 Ruedi Geiger	 27
13. Oktober	 BT	 Hochalp	 Theo Dietziker	 28
17. Oktober	 SA	 Zindletä „Mount Everest“	 Vorstand	 06
20. Oktober	 W	 Wanderung nach Verhältinssen	 Toni Stässle	 28
27. Oktober	 W	 Gotthard Bahnweg	 Sepp Schätti	 29

BT = Bergtour  /  W = Wanderung  /  SA = Sonderanlass

TOURENPROGRAMM DER SENIOREN

Auskunft erteilt 

Bei der jeweiligen Tourenausschreibung ist der Zeitpunkt angegeben, wo man sich informieren 
kann. Bitte dies benützen, denn es könnte ja sein, dass der Tourenleiter eine andere Zeit für 
den Treffpunkt oder etwas ähnliches bekannt geben möchte.

Hinweis für Anmeldung 
Benutzen Sie doch die einfache Anmeldemöglichkeit im Internet bei der entsprechenden 
Tour. Dort sind sämtliche Fragen bezüglich Ausrüstung, Material etc. bereits vorbereitet. Sie 
müssen nur noch die Angaben/Fragen beantworten. Sie helfen mit, die Administration so 
klein wie möglich zu halten.

Gut zu wissen
Beachten Sie bitte, dass eine Anmeldung mit Email erst dann definitiv ist, wenn der Tou-
renleiter dessen Empfang bestätigt hat.  
Bei schriftlicher (z.B. Postkarte) oder telefonischer Anmeldung bitte die vollständigen 
Adressangaben, erreichbare Telefonnummer, freie Autoplätze, GA/Halbtax, LVS, Seil, etc. 
aufschreiben.

Verpflegung 
Wenn nichts anderes erwähnt wird gilt für eine Tour grundsätzlich „Verpflegung aus dem 
Rucksack“. Ebenfalls Halbpension in der SAC Hütte bei Übernachtungen. 
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Do 03. Sept. 09	 Biketour
	 Von Jona aus führt uns die Tour über Naturstrassen und Wälder ins Zürche-

roberland zur Wolfsgrueb .Der Vorder-Töss entlang nach Steg-Gibswil der 
Jona entlang nach Wald- Hiltisberg - Ermenswil -Jona

Treffpunkt 	 Donnerstag, 03. September, um 08.45 Uhr (Parkplatz Holzwiesstrasse Vita-
parcour)

Charakter	 Technisch und konditionell mittlere Tour mit dem Bike

Anmeldung /  	 Kurt Lehmann, Grütstrasse 19, 8645 Jona, Tel. 055 212 44 25
Leitung 	 E-Mail: kmlehmann@bluewin.ch

Anmeldeschluss 	 Anmelung und Auskunft per E-Mail oder telefonisch am Vorabend zwischen 
18 und 20 Uhr

Programm 	 Fahrt mit Bike oder PW zum Start. Mit dem Bike über Laupen -Bannholz 
(Restaurant) zur Wolfsgrueb Pkt. 972 .Abfahrt der Töss entlang nach Steg.
Gibswil - Abfahrt der Jona entlang nach Wald kurzer Anstieg nach Hiltisberg 
Ermenswil-zum Ausgangspunkt.

Ausrüstung 	 Bike, Helm (Obligatorisch), Ersatzschlauch, Getränk, Verpflegung,etc. Es 
besteht die möglichkeit sich im Rest. zu verpflegen

	 *********************************************************************************
Di 08. Sept. 09	 Bergtour/Klettersteig Sulzfluh
	 Je nach Wunsch (ev. 2Gruppen) Bergtour oder Klettersteigbegehung auf 

die Sulzfluh  im herrlichen Rätikon

Treffpunkt 	 Dienstag, 08. September, um 06.00 Uhr beim Bahnhof Lachen

Charakter	 Bergtour Auf- und Abstieg durchs Gemstobel mittelschwierig, Kletter-
steig einige Stellen D, meist C (mittelschwierig, konditionell muss Kraft 
für 2-2,5 Std. reichen), Aufstieg total ca.4 Std.

Anmeldung /  	 Sepp Menti, Steinradweg 2, 8806 Bäch,  Tel. 079 420 38 62
Leitung	 E-Mail: josef.menti@bluewin.ch

Leitung 2 	 Sepp Schätti, Galgenen

Anmeldeschluss 	 Sonntagabend, 06.September 2009

Programm 	 Fahrt mit Privatautos via St. Antönien nach Partnun, Bergtour oder Klet-
tersteigbegehung auf Sulzfluh, Treffpunkt auf dem Gipfel, Abstieg ge-
meinsam durchs Gemstobel, Rückfahrt

Ausrüstung 	 Für Klettersteig komplette Klettersteigausrüstung mit Helm, für Bergtour 
gutes Schuhwerk, Stöcke, Verpflegung aus dem Rucksack



25

15.-18. Sept. 09	 Bergtour im Münstertal (Dienstag-Freitag)
	 Interessante Bergtouren, ausgehend von der in mittlerer Höhe befind-

lichen Natur- und Kulturlandschaft, auf guten (rot-weiss markierten) We-
gen und Pfaden auf Gipfel nördlich und südlich vom Haupttal.

Treffpunkt 	 Dienstag, 15. September, um 07.45 Uhr beim Bahnhof Pfäffikon und um 
08.00 Uhr Bahnhof Lachen

Charakter	 Bergtouren  (Kondition und Trittsicherheit)

Anmeldung / 	 Josso Berg, Etzelstrasse 107, 8808 Pfäffikon, Tel. 055 410 21 50
Leitung 	 E-Mail: josberg@sunrise.ch

Anmeldeschluss 	 Dienstag, 01. September 2009  (erforderlich für def. Zimmerreservation)	

Programm 	 Di 15. September: Fahrt mit besetzten Privatautos über Flüela- Ofenpass 
ins Münstertal nach Tschiev 1693m, Sporthotel  „Staila“ mit Dependence 
(2er-Zimmer, Bad, mit Halbpension). Mittagessen möglich, nachmittags 
Einlauftour zur Alp Campatsch 2087m, MZ 3 Std.

	 Mi 16. September: Mit Autos auf die Sonnenterrasse nach Lü , höchste, 
ständig bewohnte Siedlung in der Schweiz, 1920m. Über den Lai da Val-
paschun auf zum Piz Terza 2907m. Ab über das Valmorain zum Aus-
gangspunkt Lü, MZ 6,25 Std.

	 Do 17. September: Mit Postauto im Val Muraunza zum Pass Umbrail 
2501m. Aufstieg zum Piz Umbrail, vorbei an Relikten der Befestigungs-
anlagen an der Grenze zu Italien und über eine steile Passage zum Gipfel 
3033m, dann grandiose Aussichten auf das Alpenmeer ringsum. Abwärts 
zu einem der schönsten Seen der Alpen, dem Lai da Rims 2396m, tiefer 
im Val Vau bis ins Münstertal. MZ  6 Std. (Postauto oder Hotelbus nach 
Tschiev)

	 Fr 18. September: Mit den Autos nach Müstair und Besichtigung der 
1200-jährigen, karolingischen Klosteranlage, ein Juwel und UNESCO-
Kulturerbe. Mittagessen, gemütliche Heimfahrt.

Ausrüstung 	 Kompette Bergwanderausrüstung, Regen- Sonnenschutz, warme Klei-
dung, Mütze, Handschuhe, Stöcke, Foto etc.

	
Bemerkung 	 Zwischenverpflegung kann im Dorfladen am Hotel Staila eingekauft wer-

den.
	 Kosten: Für Übernachtung, Halbpension im Hotel, gemeinsame Ge-

tränke, Autofahrten, Busfahrten, TL, Eintritt, etc. ca. 400,-- Fr. Bitte freie 
Autoplätze angeben

	 *********************************************************************************
Di 22. Sept. 09	 Wanderung Dreibündenstein 2174m   NEUES DATUM !!
	 Wie der Uetliberg von Zürich, so ist der Dreibündenstein der Hausberg 

von Chur

Treffpunkt 	 Dienstag, 22. September, um 07.20 Uhr beim Bahnhof Pfäffikon (Zugs-
abfahrt 07.31)

Charakter	 Unschwierige Wanderung mit einem Zeitbedarf von ca. 4 1/2 bis 5 Stun-
den. Höhendifferenz rund 600m
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Anmeldung /  	 Toni Strässle, Tägernaustrasse 45, 8645 Jona, Tel. 055 212 12 06
Leitung	 E-Mail: toni.straessle@bluewin.ch

Anmeldeschluss 	 Vorabend bis 20 Uhr

Programm 	 Fahrt mit dem Zug nach Chur. Die Seilbahn Brämbrüesch bringt uns auf 
1600m hinauf. Den Aufstieg zum Dreibündenstein schaffen wir in gut 2 
1/2 Stunden. Nach der Mittagsrast an diesem geschichtsträchtigen Ort 
wandern wir entlang alten Grenzmauern, durch offenes Weideland und 
durch Feuchtgebiete nach Feldis. Talfahrt mit der Luftseilbahn nach Rhä-
züns.

	 Das Billet löst jeder selber vom Wohnort nach Chur und retour. (Ca. Fr. 
26.- mit Halbtax)

	 Das Rundreisebillet Chur- Brämbrüesch; Feldis- Rhäzüns- Chur  lösen 
wir gemeinsam in Chur. (Ca. Fr. 16.-)

Ausrüstung 	 Gutes Schuhwerk, Regenschutz, Stöcke, Verpflegung aus dem Ruck-
sack

Bemerkung 	 Bei Schlechtwetter ist ein Verschiebedatum vorgesehen

	 *********************************************************************************
Fr 25. Sept. 09	 Tourenleitersitzung
	 Die Leiter/innen stellen gemeinsam das Jahresprogramm 2010 zusam-

men anhand der eingereichten Vorschläge

Treffpunkt 	 Freitag, 25. September, um 13.30 Uhr im Restaurant Mühlebach Altendorf

Charakter	 Sitzung im Saal des Rest. Mühlebach

Anmeldung /  	 Sepp Schätti, Rainweg 1, 8854 Galgenen, Tel. 055 440 44 02
Leitung	 E-Mail: j-schaetti@bluewin.ch

Programm 	 Kaum ist die Jahresmitte überschritten, muss bereits das Programm für 
2010 zusammengestellt werden. Aus den eingereichten Vorschlägen 
nehmen wir die geeigneten heraus und versuchen, wiederum ein Pro-
gramm zusammen zu stellen, das die verschiedenen Sparten berück-
sichtigt. Rechtzeitig wird an die Leiterinnen und Leiter eine Einladung 
zusammen mit den eingereichten Vorschlägen versandt

Ausrüstung 	 Viele interessante Vorschläge mitbringen

Bemerkung 	 Die Tourenleiterinnen und Leiter erhalten eine persönliche Einladung

	 *********************************************************************************
Di 29. Sept. 09	 Bergtour Hoher Kasten    NEUES DATUM !!
 	 Bergwanderung auf ein Schmuckstück im Alpstein mit Mittagessen im 

neuen Drehrestaurant
Treffpunkt 	 Dienstag, 29. September, rechtzeitig beim Einsteigebahnhof

Charakter	 Bergwanderung T2



27

Anmeldung /  	 Agnes Heuberger, Alte Mühle 5, 8855 Nuolen, Tel. 055 440 25 77
Leitung	 Natel 077 413 58 54, E-Mail: agnesheuberger@bluewin.ch

Anmeldeschluss 	 Freitag, 18. September 2009. Da ich die Plätze im Drehrestaurant früh-
zeitig reservieren muss!

	 Nachmeldungen sind bis am Vorabend der Tour (28. Sept.) noch möglich, 
allerdings kann ich dann keinen Platz im Drehrestaurant garantieren.

Programm 	 Abfahrt Pfäffikon 7.49 Uhr, Rapperswil 8.03 Uhr. Ankunft in Brülisau 9.44 
Uhr. Von hier aus wandern wir auf den Hohen Kasten, mit Zwischenhalt 
im Restaurant Ruhsitz. Wanderzeit ca 3 Stunden. Höhenunterschied 900 
m. Nach dem Mittagessen werden wir die Seilbahn benützen, die uns 
wieder nach Brülisau zurückbringt. Rückkehr in Rapperswil 17.57 Uhr. 
Das Billet (Tageskarte Ostwind) kostet 21 Fr. Halbtax. (+ Kastenbahn). 
Es ist aber erst im Kanton St. Gallen gültig. Anschlussbillete nicht verges-
sen! Ich würde ab Rapperswil  ein Kollektiv bestellen.

Ausrüstung 	 Gute Wanderausrüstung, Stöcke

Bemerkung 	 Bitte beachten: Weil am ursprünglichen Datum das Drehrestaurant be-
reits im Mai ausgebucht war, konnte ich die Tour mit Toni Strässle zum 
Dreibündenstein tauschen. Anmeldedatum vom 18. Sept. nicht verpas-
sen!

	 *********************************************************************************
Di 06. Oktober 09	Jurawanderung	 Senior(inn)en und wer Zeit und Lust hat
	 Wanderung auf Jura-Höhenwegen mit der Belchenflue (1098.8 m) als 

markanten Aussichtspunkt. Eindrückliche Zeugen vergangener Zeiten 
sind Befestigungen aus dem ersten Weltkrieg sowie die Schlossruine 
Waldenburg.  Aufstieg total 485 m, Abstieg total 645 m.  Abstieg nach 
Waldenburg bei Nässe auf rutschigem Laub (nicht exponiert, Stöcke sind 
von Vorteil).

	 Reine Wanderzeit 5 Stunden. Landeskarte der Schweiz 1:25‘000; Blatt 
1088 Hauenstein

Treffpunkt 	 Dienstag, 06. Oktober, um 08.30 Uhr beim Bahnhof Olten im Bus Rich-
tung Wisen

Charakter	 Wanderung T2

Anmeldung / 	 Ruedi Geiger, Im Bertschenacker 11, 4103 Bottmingen BL
Leitung	 Tel. 061 421 91 45, Natel 078 849 77 02, E-Mail: rudolf.geiger@intergga.ch	

Anmeldeschluss 	 Sonntag, 04. Oktober 2009, 20.00 Uhr

Programm 	 Hinreise per Bahn:  Pfäffikon ab 07.19, Zürich HB an 07.47, 
	 Zürich HB ab 07.58, Olten an 08.29
	 Postauto Richtung Wisen Olten ab 08.37, Hauenstein Löwen an 08.51
	 Wanderung auf guten Wegen und Naturstrassen von Hauenstein (670 

m) über 	Chesselberg - Challhöchi - General Wille-Haus - Punkt 924 zur 
Belchenflue. 
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	 Hier möchten wir die einzigartige Rundsicht mit Blick auf den Mont Blanc 
geniessen. Weiter gehts zum Chilchzimmersattel und von da auf schma-
len Pfaden über Spitzenflüeli - Geissflue - Lauch zum Punkt 1041.7, wo 
man bei einem herrlichen Aussichtspunkt einen ausgebauten Beobach-
tungsposten aus der Zeit des 1. Weltkrieges erkunden kann (mit Stirn- 
oder Taschenlampe). Von da gehts nur noch abwärts, meist sanft mit 
kurzen steilen Stücken. 20 Minuten vor dem Ziel (Bahnhof Waldenburg, 
515 m) steht die imposante Schlossruine, wo man mit weichen Knien den 
Turm besteigen kann.

	 Heimreise: Postauto Waldenburg ab 16.03, Balsthal an 16.29; Bahn Bal-
sthal ab 16.31, Oensingen an 16.40, Oensingen ab 16.45, Zürich HB an 
17.30, Zürich HB ab 17.38, Pfäffikon an 18.12 Das Billet besorgt sich 
jede(r) selber. Hinfahrt bis Hauenstein, Löwen. Rückfahrt ab Waldenburg 
via Balsthal - Oensingen.

Ausrüstung 	 Normale Wanderausrüstung mit Stöcken. Halbtaxabo.

Bemerkung 	 Verpflegung mit Getränk aus dem Rucksack

	 *********************************************************************************
Di 13. Oktober 09	Wanderung Hochalp
	 Am Anfang recht steil. Auf der Hochalp schöne Rundsicht

Treffpunkt 	 Dienstag, 13. Oktober, um 07.25 Uhr beim Bahnhof Lachen /  07.45 Uhr 
Schloss Grynau

Charakter	 Leichte, unschwierige Bergtour

Anmeldung /  	 Theo Dietziker, St. Gallerstrasse 21, 8853 Lachen, Tel. 055 442 54 06
Leitung	 E-Mail: theodietziker@bluewin.ch

Anmeldeschluss 	 Am Vorabend 12. Oktober 2009, zwischen 19.00 und 20.30 Uhr

Programm 	 Fahrt mit Privatautos via Ricken-Wattwil-Schwägalp nach Rossfall. Auf-
stieg zur Hochalp in gut 2 Stunden. (573 HM) Mittagsrast auf der Hoch-
alp. Abstieg nach Steinenmoss in etwa 2,5 Stunden.(671HM). Aufstieg 
von Steinenmoss nach Rossfall nochmals etwa  3/4Std. (100HM)

Ausrüstung 	 Übliche Wanderausrüstung

Bemerkung 	 Bei schlechtem Wetter ist verschieben der Tour vorgesehen

	 *********************************************************************************
Di 20. Oktober 09	Wanderung nach Verhältnissen (Farner 1158m) 	 Senioren + Gäste
	 Wir holen die letztes Jahr ausgefallene Wanderung im Zürcher- Oberland 

nach. Von Wald wandern wir zum Farner und auf den Schwarzenberg

Treffpunkt 	 Dienstag, 20. Oktober, um 08.15 Uhr beim Bahnhof Pfäffikon

Charakter	 Unschwierige Wanderung mit schöner Aussicht auf den Zürichsee

Anmeldung /  	 Toni Strässle, Tägernaustrasse 45, 8645 Jona, Tel. 055 212 12 06
Leitung	 E-Mail: toni.straessle@bluewin.ch
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Anmeldeschluss 	 Vorabend bis 20 Uhr

Programm 	 Fahrt mit dem Zug nach Wald. Die Wanderung führt über Diezikon- Bann-
holz zum Farner und weiter zum Schwarzenberg in knapp 3 Stunden. Für 
den Abstieg über die Wolfsgrueb und durch das Sagenbachtobel nach 
Wald benötigen wir etwa 2 1/2 Stunden. Insgesamt 680m Höhendiffe-
renz.

	 Bahnhof Pfäffikon ab: 08.22 Uhr / Rapperswil ab: 08.28 Postauto Rüti ab: 
08.48 / Wald an: 08.56. Das Billet löst jeder selber

Ausrüstung 	 Gutes Schuhwerk, Regenschutz, Stöcke, Verpflegung aus dem Ruck-
sack oder im Rest. Farner.

Bemerkung 	 Für Autofahrer sind Parkplätze in Wald vorhanden. Bei Schlechtwetter ist 
Verschiebung der Wanderung  vorgesehen

	 *********************************************************************************
Di 27. Oktober 09	Wanderung Gotthard Bahnweg
	 Zwischen Erstfeld und Göschenen besteht seit 2007 der Gottardo- Wan-

derweg. Erstellt zum 125-Jahr-Jubiläum der Gotthardbahn. Wir wollen 
dieses Jahr das Teilstück Silenen- Wassen begehen

Treffpunkt 	 Dienstag, 27. Oktober, um 7.50 Uhr beim Bahnhof Pfäffikon (Zugsabfahrt 
08.06, Gleis 2)

Charakter	 Unschwierige Wanderung auf guten Wegen

Anmeldung /  	 Sepp Schätti, Rainweg 1, 8854 Galgenen, Tel. 055 440 44 02
Leitung	 E-Mail: j-schaetti@bluewin.ch

Anmeldeschluss 	 Sonntagabend 25. Oktober 2009

Programm 	 Bahn- und Busfahrt nach Silenen Gemeindehaus. Wanderung auf dem 
markierten Weg hinauf nach Wassen. Reine Wanderzeit etwa 4 Stun-
den. So bleibt uns genügend Zeit, die verschiedenen Orientierungstafeln 
etwas näher zu betrachten. Diese orientieren über die Bahnstrecke mit 
den vielen Kunstbauten, über die Landschaft und über kulturelle Sehens-
würdigkeiten im Reusstal. Heimreise ab Wassen.

	 Zugsabfahrt: Lachen ab: 07.41 / Pfäffikon ab 08.08 / Arth Goldau ab: 
08.52

Ausrüstung 	 Uebliche Wanderausrüstung mit Regenschutz

Bemerkung 	 Verpflegung aus dem Rucksack, da wir um die Mittagszeit kein Restau-
rant antreffen werden. 

	 Das Billett löst jeder selber. Hinfahrt Silenen Gemeindehaus, Rückfahrt 
ab Wassen
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Familienbergsteigen mit dem SAC Zindelspitz
Benjamin Sierka, Peter Nötzli 

Am Pfingstsamstag haben sich 25 Zindlianer in Pfäffikon versammelt. Mit zwei Bussen fuh-
ren wir via Schaffhausen ins Donautal nach Hausen im Tal. Der Zeltplatz wurde auf anhieb 
gefunden und in Beschlag genommen. Alle Zelte aufgestellt und uns frisch verpflegt ging’s 
an den nahegelegenen Stuhlfelsen. Jeder fand Routen die seinen Fähigkeiten entsprachen 
und wir bekamen von unseren Leitern noch Ausbildung in Seil und Klettertechnik.
Am Abend gab’s einen himmlischen Wurst-Käsesalat. Noch ein wenig zusammensitzen und 
plaudern, dann suchten wir die Wärme des Schlafsackes.
Am nächsten Morgen, nach einer kalten Nacht, stärkten wir uns bei einem ausgiebigen 
Frühstück. Heut ging’s an den Verlobungsfelsen. Wir kletterten ausgiebig und unsere Leiter 
zeigten uns, wie richtig abzuseilen ist.
Auf einer nahegelegenen Grillstelle liessen wir den Tag ausklingen bei tollen Grillsachen und 
auch etwas flüssigem. Ein Teil von uns wollte noch Weltmeister beim Minigolf werden, wobei 
die Bälle zum Teil sehr weit vom Loch entfernt zu liegen kamen. Die Anderen gingen zurück 
ins Zelt und in den warmen Schlafsack.
Am Montag gings nochmals an den Stuhlfelsen wo alle eine 4 Seillängenroute im Schnell-
zugstempo durchkletterten. So konnten alle zeigen was sie in  den vergangenen zwei Tagen 
alles dazugelernt hatten. Auch unsere Jüngste, Giulia 5 Jährig, meisterte die Aufgabe mit 
Bravur. 
Zurück auf dem Zeltplatz hiess es zusammenräumen Zelte abbrechen Mittagessen und bereit 
machen um nochmals zu klettern. Diesmal ging es an den Schreyfelsen an die Opakante.
Diese erweist sich jedoch schwieriger als erwartet. Nach zwei Seillängen begann die grosse 
Abseilübung, die dauert, mit mehr als 20 Leuten.
Nach einer Stärkung unterwegs, bereits wieder in der Schweiz, sind wir gesund und müde 
wieder in Pfäffikon angekommen. Material verpuffen und die Busse reinigen, dann ging’s um 
8 Uhr abends nach Hause.

Danke fürs tolle Wochenende mit der Zinlianerfamilie

D`Wollerauer

Tourenbericht Familienbergsteigen
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Wanderbericht Maremma-Toscana

Kulturwanderwoche Maremma-Toscana 03.-09. Mai 2009

Reiseleitung: 	 Susanne Wüthrich, Imbach Reisen AG Luzern

Carchauffeur: 	 Bruno Schuler, Twerenbold Baden

Teilnehmer:	 Roberto und Brigitte Rüegg, Esther und Jörg Anderegg Aerni, Toni und 
Berti Strässle, Dominik und Trudi Meier, Gusti und Doris Marty, Karl Wi-
niger, Karl Egli, Lisbeth Dürr, Trudi Konrad, Irene Hauser, Alice Leumann, 
Vreni Studer, Rita Horner, Kathrin Kägi, Hugo Seitz, Otto Beck, Max Kägi, 
Thomas Hiestand, Elisabeth Kälin, Klara Schuler

So, 03. Mai: In Erwartung der Dinge die da 
kommen sollten, bestiegen 25 Zindlianer in 
Pfäffikon den Bus Richtung Italien. Chauffeur 
Bruno und Reiseleiterin Susanne informierten 
über die vorbeifliegende  Landschaft. Nach den 
obligaten Kaffe- und Mittagshalten, kamen wir 
gegen Abend müde von der langen Fahrt, aber 
wohlbehalten im Hotel Riva del Sole in Castigli-
one della pesca an. Weder an der Grenze noch 
unterwegs begegnete uns die Schweinegrippe 
H1N1, zum Glück, muss man sagen.		
	
			                Karl Egli

Mo, 04. Mai: Nach einem reichhaltigen Frühstücksbuffet fuhren wir pünktlich los Richtung 
Massa Marritima (auf Deutsch Landgut in der Maremma). Massa Marritima liegt 400 m.ü.M., 
hat ca. 8000 Einwohner und wird auch Perle vom Mittelalter genannt. Stefania, eine italienische 
Reiseführerin zeigte uns sehr kompetent die interessante Stadt. In einem kleinen Spezialitäten 
– Laden waren wir anschliessend alle zu einem Apero eingeladen, mit typischen Speisen 
und Getränken dieser Gegend. Eine kurze Busfahrt brachte uns anschliessend zu unserem 
Ausgangspunkt für die gut 12 km lange Wanderung. Die Wanderung führte uns zuerst durch 
einen Stein- und Korkeichenwald, danach folgte eine wunderschöne Zypressenallee und 
schliesslich ein Pinienwald. Wieder im Hotel traf sich fast die ganze Gruppe an der Strandbar, 
als erster wagte sich Toni Strässle zu einem kühlen Bad ins Meer.

Elisabeth Kälin

Di, 05. Mai: Heute wollen wir unser Heimstädtchen Castiglione della Pescaia, unweit des 
Hotels besuchen. Nachdem sich Trudi und Domini gefunden haben, können wir kurz nach 
neun Uhr losfahren. Ein halb legaler Parkplatz nötigt uns zum raschen Aussteigen. Gemütlich 
steigen wir wenig später durch malerische aber steile Gässchen, geschmückt mit gepflegten 
Blumennischen unter Schwibbögen (Bogenbrücken, welche die Häuser stabilisieren) hinauf 
zu einem Platz unterhalb der Burganlagen. Hier geniessen wir einen prächtigen Ausblick 
hinunter zum (Fischer) Hafen (der Dorfname weist schon auf die Tradition hin), dann in die 
Bucht in südöstlicher Richtung, wohl bis Marina Albarese. Zu unseren Füssen die Einmündung 
der Bruna ins Tyrrenische Meer. Es ist kein “Föhntag“, so sehen wir von den acht Inseln da 
draussen nur die grosse, nahe liegende Elba. Für die kleineren Erhebungen, etwa Montecristo 
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braucht es schon Fantasie. Das Festland an der Bucht 
war angeblich seit Menschengedenken eine Herausfor-
derung. Früher ein Salzwassersumpf, wurde bis in die 
letzten 40er Jahre zT. unter Mussolini fertig melioriert 
um endlich die Malaria zu besiegen. Heute ist es, aus 
Distanz betrachtet, ein wunderschöner Pinienwald 
mit angeblich reichem Wildbestand. Wir ziehen weiter 
hinauf, finden auf dem Weg einige Pinienzapfen wobei 
die Herkunft der Pinienkerne in Erinnerung gerufen 
wird. Bald steht die Kirche San Giovanni Battista vor 
uns. Ein eindrückliches Bauwerk, interessante Architek-
tur aber eher karge Ausschmückung im Innenraum. Ein 
Hobbygärtner nebenan ist stolz uns das Produkt seines 
grünen Daumens zu  zeigen. Wieder unten im Städtli 
angelangt reicht die Zeit für eine Erfrischung in einem 
Strassenrestaurant. Beim Treffpunkt mit dem Bus 
müssen wir erst einen Fiat wegschieben, damit unser 
Vehikel nicht zu weit in die Fahrbahn hinausragt. Wir 
fahren bei leichter Steigung zu einem Aussichtspunkt 

oberhalb Portiglioni, der Ausgangspunkt unserer Wanderung. Jetzt ist die Aufmerksamkeit 
auf Vegetation gerichtet. Susanne weist auf einen Erdbeerbaum, Schopflavendel, Zistrose 
und und und, all die bei uns noch nicht beheimateten Pflanzen, hin. Toni fällt es schwer an 
gewissen, nicht identifizierten Sträuchern vorbei zu ziehen, hat er sich doch eigens für diese 
Wanderwoche ein Buch gekauft. Im sandigen Boden ist der Weg oft tief ausgewaschen und 
die Gruppe, die Susanne letzte Woche in strömendem Regen  hier durchgeschleust hat, tut 
uns leid. Inzwischen hat sich bei uns der Himmel, nur schlecht sichtbar durch die dichten 
Baumkronen, verdunkelt und bald brauchen auch wir für kurze Zeit einen Regenschutz. Lunch 
nehmen wir am Beach aus dem Rucksack. In der Ferne ist die Landzunge von Punto Ala 
sichtbar. Es soll ein mondäner Ort sein aber niemand ist interessiert ihn zu besuchen. Wir 
wandern weiter durch die mediterrane Macchia mit üppigem Unterholz. Beim anscheinend 
weit herum bekannten Badeort Baia Verde, der erst jetzt für die Saison auf Vordermann ge-
bracht wird, wartet unser Bus. Ahhh, schönes Gefühl, da es inzwischen schon recht “tüppig“ 
geworden ist. “Daheim“ angekommen, hätten wir gerne etwas mehr Sonne für einen “dip“ 
ins Meer. Wer sich längere Zeit im Wasser aufhält wird bewundert, das animiert.			 
	     						                                Hugo Seitz

Mi, 06. Mai: Naturpark der Maremma - „Hesch mer ou ä chli Anti-Brumm-Spray?“ Dieser 
Satz wurde von einigen geplagten Teilnehmern an Rita, unseren Gast aus Zürich, gerichtet. 
Sie war die einzige Besitzerin des „Wundermittels“ gegen die Mückenplage. Denn nebst der 
hübschen Parkführerin Paula empfing uns bereits beim Eingang des Parco Naturale della 
Maremma eine Mückenschar. Der Park ist ein Naturschutzgebiet südlich von Grosseto und 
wurde 1975 eingerichtet. Er erstreckt sich auf einer Fläche von ca. 9800 ha entlang der Küsten 
des Tyrrhenischen Meeres und der Uccellina-Hügelkette. Im Norden liegt die Mündung des 
Ombrone Flusses, im Süden Talamone.
Der Naturpark umfasst alle typischen Landschaftsformationen der Maremma. Diese reichen 
von Heiden über Sümpfe zu Wäldern mit verschiedenen Baumarten. Der Park ist durch 
markierte Wanderwege erschlossen und führt zu einigen mittelalterlichen Ruinen, von denen 
unsere Gruppe zwei Wachttürme besuchte. Unterwegs bewunderten die „Zindelspitzer“ den 
Erdbeerbaum, den „Liebesstrauch“ Myrte sowie den jahrhundertealten Wacholder. Unser 
Blick galt ebenfalls den Eichen und Steineichen. Nicht zu vergessen sind die Ausblicke auf 
die Inseln Elba, Giglio und Montecristo.
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Im Reservat tummeln sich viele Tierarten. Unserer Gruppe war nur der Anblick eines Fasans 
und eines Dammhirsches gegönnt. Von den zahlreichen Vogelstimmen war der Ruf des 
Kuckucks der Bekannteste.
Ein längerer Spaziergang dem Meer entlang führte anschliessend zum Picknick-Platz bei Ma-
rina die Alberese. Einige genossen das Baden im Meer, andere gönnten sich einen typischen 
italienischen Espresso. Wie immer war unser Chauffeur wieder pünktlich zur Stelle. Auf der 

Fahrt nach Marina die Alberese gab es für die Rei-
seschar noch einen kurzen Halt zum Fotografieren 
des auf den Weiden grasenden Maremma Pferds 
sowie des Maremmana, eine speziell nur in der 
Maremma vorkommende grauscheckige Rinderart 
mit grossen Hörnern.
				          Verena Studer

Do, 07. Mai:  Maremnia - Ein reich befrachtetes Tagesprogramm erwartet uns. Mercato in 
Grossetto der Bezirkshauptstadt mit ca. 70‘000 Einw. Der Wochenmarkt erstreckt sich un-
überschaubar entlang der Stadtmauer. Je nach Gusto schlendern wir in unterschiedlichen 
Gruppen den Auslagen entlang. Schuhe, Taschen, billige Alltagskleider, Foulard, Trockenfleisch 
und Käsespezialitäten, Früchte, Pflanzen soweit das Auge reicht. Auch dem Dom der sich 
majestätisch über dem Altstadtplatz erhebt wird ein Besuch abgestattet.
Mit einer halben Stunde Verspätung (Viertel vor Elf ist nicht Viertel nach Elf!!) fahren wir weiter 
nach Ansedonia und von hierzu Fuss zur etruskisch-römischen, Akropolis in Cosa. Ein atem-
beraubender Ausblick auf den Monte Argentino, der sich mit 3 Armen an‘s Festland klammert. 
Gemütliches Mittagsmahl in einer ursprünglichen Capanna mit Bruschetta, Spaghetti und als 
Tüpfelchen auf dem i, ein Vin Santo mit Cantucci - es lebe die italienische Küche. Capalbio 
thront eng umschlungen von einer Stadtmauer auf einem Hügel inmitten einer malerischen, 
toskanischen Landschaft, Olivenhaine fast mit dem Massstab angepflanzt, Zypressen wie 
dunkel lodernde Fackeln und ausladenden Schirmpinien im satten Grün der umgebung. Der 
Giardino di Tarracchio von Niki de Saint Phalle in Garavicchio ist der Höhepunkt des Tages. 
Der strenge festungsartige Eingang von Freund Mario Botta steht ganz im Gegensatz zu ihrer 
verrückten Traumwelt. Knallbunte Figuren umhüllt mit tausenden von Spiegeln und Kacheln 
beleben den Garten. In ihrer grössten Figur „der Kaiserin“ hat sie zusammen mit ihrem Mann 
Tinguely während der langjährigen Bauzeit auch gewohnt. Wasserläufe, Springbrunnen, 
dicke Nanas, Paradiesvögel, Sphinx, Treppen, Säulen, Tinguely Maschinen -alles Unikate. 
Ein Ort zum Träumen...
								              Brigitte Rüegg

Fr, 08. Mai: Nach den jüngsten Sportnachrichten von Bruno beginnt die Fahrt pünktlich um 
neun Uhr mit Ziel Gavorrano, 20km nördlich vom Hotel. Susanne hat sich gut vorbereitet und 
vermittelt viele interessante Eigenheiten der Gegend. Früher mal durch die Eisenvorkommen 
sehr industrialisiert, heute vorwiegend Landwirtschaft und trotz der grossen Fläche in kleine 
Zellen eingeteilt. Nicht alle Felder sind intensiv genutzt, das gefällt den wilden Blumen. Viele 
Mohnblumen geben der Landschaft ein freundliches Gesicht. Bald erreichen wir unser Ziel, 
nicht sehr romantisch. Eine riesige Berghalde mit grossen Maschinen die den Hang abtra-
gen. Ein Wunder, dass unser Car so nahe am Geschehen, im Staub und Lärm, vorbeifahren 
darf. Auch hier wurde seit hunderten von Jahren  Pyrit (ein schwefelhaltiges Eisenkies) 
abgebaut. Heute wird wohl nur noch das Kies als Baumaterial verwendet. Auf der nun be-
ginnenden Wanderung versucht man noch das Glück, einen schönen Kiesel zu finden. Auf 
einem schmalen Kiessträsschen führt der Weg in leichter Steigung vorbei an Korkeichen und 
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Kastanienbäumen mit dichtem Unterholz. Am Wegrand werden 
auch Walvögelein (die Pflanze) gesichtet. Susanne verfällt der 
Verlockung von prächtigen Walerdbeeren jenseits des eher 
tiefen Grabens am Strassenrand. Beim Sprung über diesen 
verhindern zwei starke Männerhände, dass sie rücklings runter 
fällt. Nach kurzer Rast auf 440 müM geht es in der Endetappe 
sanft hinunter zur Burg von Scarlino. Ein riesiges Bauwerk, 
das wir aber nur im Vorbeigehen bewundern, sind doch die 
Gedanken inzwischen beim Mittagessen das auf uns wartet. 
Im gemütliche Restaurant  “La Vecchia Locanda“ unten im steil 
angelegten Dorf Scarlino werden wir erwartet. Bald laben wir 
uns an den Köstlichkeiten auf Teller und im Glas. Das Highlight 
im leckeren Menü ist die Polenta mit Wildschweinragout. Auch 
für Polentamuffel eine Wonne.

Heute ist der letzte Wandertag, so nimmt Roberto die Gelegenheit wahr an Susanne und 
Bruno gebührendes Lob zu erteilen. Die Beiden sind ein sehr professionelles Team, immer 
gut gelaunt und kompetent. Bruno bekommt eine KingSize Krawatte, für Insider ein träfer 
Scherz. Sie wurde in Nachtarbeit von einigen unserer Frauen, aus Material das gestern auf 
dem Markt gekauft wurde, hergestellt. An Susanne überreicht Roberto ein wunderschönes 
Photoalbum mit Erinnerungsbildern der Elba Wanderwoche vom letzten Jahr. Nach diesen 
Feierlichkeiten verlassen wir das Dorf auf einem schmalen Weg der über die Stadtmauern 
zum Bus führt, dabei geniessen wir nochmals die herrliche Aussicht. “Daheim“ reicht es 
trotz dem Packen für einen Apero am menschenleeren Strand. Nach dem Dinner sitzen wir 
im lauschigen Pavillion am Meer und geniessen die Nachtstimmung mit dem aufgehenden 
Vollmond der eine silberne Strasse auf das Wasser ma
 
Sa, 09. Mai: Heimreise - Nur ungern verlassen wir unsere Hotelanlage eingebettet Im 
Schirmpinlenwaidstreifen längs der Sandküste zurück fahren wir wieder via Genova-Mailand 
an den Zürichsee.
Nochmals ein herzliches Dankeschön an Susanne und Bruno für die kompetente Begleitung 
durch die Landschaftsräume der Maremnia.

Roberto Rüegg




